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Keine teilweise Aussetzung eines Verfahrens nach § 8 
Abs. 1 Satz 1 KapMuG nur im Hinblick auf Feststellungs­
ziele, welche die Zulässigkeit der Klage betreffen; keine 
Verhandlung in der Hauptsache entsprechend § 280 Abs. 
2 Satz 2 ZPO nach einer solchen unzulässigen Ausset­
zung und der Entscheidung über dieses Feststellungsziel 
durch einen nicht rechtskräftigen Teilmusterentscheid

Zur Reichweite des Auskunftsanspruchs nach Art. 15 
Abs. 1 DS-GVO (hier im Rahmen eines Vertrags über 
eine kapitalbildende Lebensversicherung mit Berufsun­
fähigkeitszusatzversicherung in Bezug auf die zurücklie­
gende Korrespondenz der Parteien, das „Prämienkonto" 
des Klägers und Daten des Versicherungsscheins sowie 
interne Vermerke und Kommunikation der Beklagten)

Aufschiebende Wirkung einer sofortigen Beschwerde 
und einer Rechtsbeschwerde gegen einen Haftbefehl 
gemäß § 802g Abs. 1 ZPO

Keine unentgeltliche Leistung im Sinne von § 134 InsO, 
wenn ein Schuldner vereinbarungsgemäß Maklerlohn für 
die Vermittlung von Verträgen zahlt, auch dann nicht, 
wenn die Hauptverträge anfechtbar sind oder die Kun­
den verlangen können, so gestellt zu werden, als ob die 
Verträge nicht geschlossen worden wären

Keine Berufung auf die Schutzwirkung des Art. 246a § 1 
Abs. 2 Satz 2 EGBGB für eine Muster-W iderrufsbeleh­
rung, wenn der Verbraucher durch eine weitere -  formal 
oder inhaltlich nicht ordnungsgemäße -  Belehrung irre­
geführt oder von einer rechtzeitigen Ausübung seines 
Rechts abgehalten wird

Zur Haftung eines Automobilherstellers nach § 826 BGB 
gegenüber dem Käufer des Fahrzeugs in einem soge­
nannten Dieselfall (hier; Verkauf eines Gebrauchtwa­
gens; kein Wegfall des Schadens durch Software-Update)

Zur Erstattung vorgerichtlicher Rechtsanwaltskosten 
(hier: Klage wegen Inverkehrbringens eines Kraftfahr­
zeugs mit unzulässiger Abschalteinrichtung)
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Zu den Rechten des Inhabers einer Genehmigung zum 
Betrieb der öffentlichen Eisenbahninfrastruktur (§ 6 Abs. 
1 AEG) gegen ein Unternehmen, das Grundstücke erwor­
ben hat, auf denen sich Eisenbahninfrastruktur befindet

Zur Befugnis des Streithelfers, ungeachtet der Vorausset­
zungen des § 66 Abs. 1 ZPO für die Hauptpartei wirksam 
Berufung einzulegen, solange die Nebenintervention 
nicht rechtskräftig für unzulässig erklärt worden ist; zur 
fortbestehenden Wirksamkeit von einem Streithelfer 
wirksam vorgenommener Prozesshandlungen (hier: Ein­
legung und Begründung der Berufung) über die Rechts­
kraft der Zurückweisungsentscheidung hinaus

Zu den Folgen eines Verstoßes gegen die M itteilungs­
pflicht nach § 74 Satz 1 EEG 2014 auf die Verzinsung der 
EEG-Umlage, wenn ein Elektrizitätsversorgungsunter­
nehm en eine größere Energiemenge an (nicht-privile­
gierte) Letztverbraucher geliefert als dem Übertragungs­
netzbetreiber gem eldet hat

Zur Qualifizierung des Elektrizitätsversorgungsunterneh­
mens, das Strom an Letztverbraucher liefert und dem 
Ü bertragungsnetzbetreiber die EEG-Umlage schuldet; 
zum Schuldner der EEG-Umlage, w enn bei der vertragli­
chen Ausgestaltung der Stromlieferung an Letztverbrau­
cher mehrere Unternehmen Zusammenwirken und un­
klar bleibt, welches Unternehmen die Verpflichtung zur 
Belieferung der Endverbraucher übernommen hat
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